
 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 180/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 04.12.2008
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-440

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anlage mit 
Stand vom 04.12.2008 im Verwaltungshaushalt auf 29.145,94 € sowie im Vermögenshaushalt 
auf 22.123,00 €.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausgaben bzw. 
Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die 
Haushaltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 29.145,94 € sowie im 
Vermögenshaushalt mit 22.123,00 € zu genehmigen.  
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand:04.12.2008)  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 157/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Leitungsteam Datum: 23.09.2008
Bearbeiter: Jürgen Manske AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
 
 
Betreff: 
Betr.: Stellungnahme zum Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsamtes des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2004 - 2006 
 
 
Sachverhalt: 
Die überörtliche Prüfung des Amtes Moorrege, des Schulverbandes Schulzentrum Moorrege 
und der amtsangehörigen Gemeinden durch das Gemeindeprüfungsamt (GPA) des Kreises 
Pinneberg wurde für die Haushaltsjahre 2004 – 2006 in der Zeit vom 22. 10. bis 26. 11. 2007 
durchgeführt. Das Prüfteam bestand aus 4 Personen. Die Schlussbesprechung, an der alle 
Bürgermeister und die Vertreter der Amtsverwaltung teilgenommen haben, fand am 15. 4. 
2008 im Amtshaus statt. 
 
Vom GPA wurden 2 schriftliche Prüfungsberichte vorgelegt: 
 

• Bericht für den Schulverband Schulzentrum Moorrege mit Datum vom 21. 4. 2008 
• Bericht für das Amt Moorrege und die amtsangehörigen Gemeinden mit Datum vom 

30. 6. 2008  
 
Die von den Beschlussgremien ratifizierte Stellungnahme der Verwaltung muss dem GPA bis 
zum 3. 1. 2009 vorliegen. Die durch Prüfungsbemerkungen betroffenen Fachteams haben 
Teilstellungnahmen erarbeitet. Diese wurden vom LVB Jürgen Manske zu Stellungnahmen 
für die Gremien des Schulverbandes, des Amtes und der amtsangehörigen Gemeinden 
zusammengefasst. Der Verbandsvorsteher, der Amtsvorsteher und die Bürgermeister haben 
im Vorwege je eine Ausfertigung des Prüfungsberichtes, der auf den Schulverband, das Amt 
und die Gemeinden entfällt, erhalten. 
 
 
 
 



 
Stellungnahme der Verwaltung 
siehe Anlage 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Von dem Ergebnis der überörtlichen Prüfung durch das Gemeindeprüfungsamt des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2004 – 2006 wird Kenntnis genommen.  
 
Dem Inhalt der vom Amt Moorrege erarbeiteten Stellungnahme zum Prüfungsergebnis 
wird zugestimmt. 
alternativ: Dem Inhalt der vom Amt Moorrege erarbeiteten Stellungnahme zum 
Prüfungsergebnis wird mit folgenden Änderungen/Ergänzungen zugestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja:                     _____ 
Nein:                 _____ 
Enthaltungen:  _____ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Rißler 























Gemeinde Holm 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 163/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Holm 

08.12.2008 öffentlich 

Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 
 
Fortschreibung Schulentwicklungsplan Grundschule Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Nach § 48 des neuen Schulgesetzes gehört es zu den Aufgaben des Schulträgers den 
Schulentwicklungsplan regelmäßig fortzuschreiben. 
 
Zum Stichtag 25.09.2008 besuchten 159  Kinder die Grundschule Holm. Die Grundschule ist 
zurzeit  zweizügig. Der Raumbedarf ist ausreichend.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
  
Aus der folgenden Übersicht ist zu entnehmen, mit welchen Schülerzahlen in den kommenden 
Jahren zu rechnen ist  (Stand: 01.10.2008): 
 
Geburtenjahrgänge Einschulungsjahr           Anzahl 
01.08.2002 – 31.07.2003 2009 30 
01.08.2003 – 31.07.2004 2010 35 
01.08.2004 – 31.07.2005 2011 28 
01.08.2005 – 31.07.2006 2012 30 
01.08.2006 – 31.07.2007 2013 24 
01.08.2007 – 31.07.2008 2014 28 
 
Es ist davon auszugehen, dass die Schule in nächsten Jahren vollständig einzügig wird. 
 
Auf Grund der seit dem 01.08.2008 bestehenden freien Schulwahl ist es in der Gemeinde 
Holm nicht zu nennenswerten Schülerwanderungen gekommen.         
         
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur und Soziales/die Gemeindevertretung nehmen die 
Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes zur Kenntnis.        
 
___________________ 
   (Rißler) 





 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 162/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Holm 

08.12.2008 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Schulsozialarbeit an der Grundschule Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kreis Pinneberg stellt ab dem Schuljahr 2008/2009 jährlich 400.000 Euro im Rahmen des 
Präventionskonzeptes als Unterstützung für die Schulsozialarbeit zur Verfügung. Die 
Bereitstellung der Mittel erfolgt zunächst bis zum Schuljahresende 2012/2013. Die Verteilung 
der Mittel erfolgt auf der Basis der Schülerzahlen der Schule gem. der Schülerzahlenstatistik 
2007/2008. Zum Schuljahr 2007/2008 besuchten 162 Schüler die Grundschule Holm. Die 
Zuschusshöhe beträgt ca. 11 Euro je Schüler. Die Kreiszuwendung  erfolgt nur, wenn sich der 
Schulträger mit mind. 40 % an den Personalkosten beteiligt. 
 
Für die Gemeinde Holm bedeutet dies einen maximalen Zuschuss von 1.782,00 Euro (162 
Schüler x 11,00 Euro). Die Eigenbeteiligung der Gemeinde Holm muss mindestens 1.188,00 
Euro jährlich betragen, um den vollen Zuschuss zu erhalten.  
 
Stellungnahme der Verwaltung:    
 
Die Grundschule Holm hat den anliegenden Antrag zur Schulsozialarbeit gestellt. Es wird für 
die Grundschule Holm ein Bedarf von 2 Stunden wöchentlich gesehen. Folgende Ideen sollen 
umgesetzt werden: Projekte zum Konflikttraining, zur  Sucht- und Gewaltprävention, 
Antiaggressionstraining, Beratung für Eltern, Kinder und Lehrer. Von  der  
Suchtberatungsstelle Tornesch nimmt bereits eine Mitarbeiterin die Schulsozialarbeit im 
Schulzentrum Moorrege war. Der Einsatz dieser Mitarbeiterin in der Grundschule Holm ist 
wünschenswert. Die jährlichen Kosten betragen ca. 3.000 Euro für 2 Stunden in der Woche. 
Des Weiteren besteht die Möglichkeit gemeinsam mit den anderen Grundschulen einen 
gemeinsamen Schulsozialarbeiter einzustellen.  
 
Auf der Sitzung der Gemeindevertretung vom 07.05.2008 wurde beschlossen für die 
Schulsozialarbeit höchstens 2.000 Euro zur Verfügung zu stellen. Um den vollen Zuschuss 



des Kreises Pinneberg zu erhalten, müssen rd. 3.000 Euro bereit gestellt werden, die durch 
den Zuschuss des Kreises zu 60 % gedeckt werden.  
 
 
Finanzierung: 
 
Um den maximalen Zuschuss des Kreises Pinneberg in Höhe von 1.782 Euro zu erhalten, 
muss die Gemeinde Holm für die Schulsozialarbeit Mittel in Höhe rund 3.000 Euro im 
Haushalt 2009 zur Verfügung stellen, die zu 60 % durch den Zuschuss des Kreises gedeckt 
werden.              
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Sport und Kultur empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die 
Gemeindevertretung beschließt, Mittel in Höhe von  ________für die Schulsozialarbeit im 
Haushalt 2009 zur Verfügung zu stellen.  
 
         
 
 
 
___________________ 
 (Rißler) 
 
Anlagen: 
  
Antrag der Grundschule Holm     
 
 
 
 







 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 164/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul-, Sport- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Holm 

08.12.2008 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Mittelanforderung 2009 Grundschule Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Holm hat die anliegende Mittelanforderung für den Haushalt 2009 
vorgelegt.  
 
Für die beantragten Reparaturen und Erneuerungen des Gebäudes stehen im 
Verwaltungshaushalt bei der Haushaltsstelle Gebäude- und Grundstücksunterhaltung 30.000 
Euro zur Verfügung. Im Vermögenshaushalt wurden für den Beamer 3.000 Euro eingeplant. 
Die beantragten Mittel im Verwaltungshaushalt für den Schulunterricht entsprechen im 
Wesentlichen denen des Vorjahres.            
 
 
Finanzierung: 
 
Die Mittel stehen im Haushalt 2009 zur Verfügung.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Schul-, Sport- und Kulturausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die 
Gemeindevertretung  beschließt, die Ansätze für die Heinrich-Eschenburg-Schule laut 
Haushaltsplan/mit folgenden Änderungen/ zu beschließen.  
 
 ________________     
(Rißler) 
 
Anlage: 
Mittelanforderung der Grundschule Holm 



 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 167/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 02.12.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Kindergartenbedarf in der Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
 
 
Laut Mitteilung des Einwohnermeldeamtes sind folgende Kinder in Holm wohnhaft: 
 
Geboren zwischen 01.08.2003 und 31.07.2004             35 Kinder               
Geboren zwischen 01.08.2004 und 31.07.2005             28 Kinder          
Geboren zwischen 01.08.2005 und 31.07.2006             30 Kinder 
Geboren zwischen 01.08.2006 und 31.07.2007      23 Kinder 
Geboren zwischen 01.08.2007 und 31.07.2008             30 Kinder 
Geboren zwischen 01.08.2008 und 19.11.2008               8 Kinder 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Folgender Bedarf an Regelkindergartenplätzen besteht in den nächsten Jahren: 
 
Kindergartenjahr 2009/2010   93 Kinder ( + 23 Kinder) 
Kindergartenjahr 2010/2011   81 Kinder ( + 30 Kinder) 
Kindergartenjahr 2011/2012   83 Kinder 
 
Die Zahlen in Klammern zeigen die Kinder an, die im Laufe des Kindergartenjahres 3 Jahre 
alt werden und somit einen Rechtsanspruch auf einen Regelkindergartenplatz haben. Ein 
Regelkindergartenplatz umfasst eine Betreuung von 20 Stunden wöchentlich. 
 
 
 
 
 
 



 
 
In der Gemeinde Holm können die Kinder in folgenden Einrichtungen betreut werden: 
 
Evangelischer Kindergarten Arche Noah:  1 Gruppe mit 22 Kindern und 1 Gruppe mit 18 
Kindern ( Gruppenreduzierung wegen einer Einzelintegration). 
 
DRK- Bewegungskindergarten: 1 Gruppen mit 22 Kindern, 1 Gruppe mit 21 Kindern, 1 
Gruppe mit 19 Kindern (Gruppenreduzierung wegen einer Einzelintegration) und 1 
Krippengruppe mit 10 Kindern. 16 Kinder besuchen die Nachmittagsgruppe und erhalten 
dadurch eine Ganztagesbetreuung. 1 Kind wird nur am Nachmittag betreut.  
 
Es stehen somit derzeit 102 Regelkindergartenplätze und 10 Krippenplätze zur Verfügung.  
 
Nach dem Kindertagesstättenausbaugesetz (TAG) sollen für 17 % der Kinder unter 3 Jahren 
Krippenplätze geschaffen werden. Für die Gemeinde Holm sind  dies 9 Kinder, wenn man das 
Kindergartenjahr 2009/2010 zu Grunde legt. Auch hier kommen im Laufe des 
Kindergartenjahres Kinder hinzu deren Mütter nach der Elternzeit wieder ihrer Berufstätigkeit 
nachgehen wollen. Bis zum Jahr 2013 sollen für 35 % der Kinder unter 3 Jahren 
Krippenplätze zur Verfügung stehen (ca. 18 Kinder nach heutigem Stand).  
 
Aus der Krippengruppe wechseln zum Ende des Kindergartenjahres lediglich drei Kinder in 
die Regelgruppen, so dass nur drei Kinder unter 3 Jahren dort aufgenommen werden können. 
Die Vergabe der Plätze ist bereits abgeschlossen. Mit einem weiter gehenden  Bedarf an 
Krippenplätzen in der Gemeinde Holm  ist zu rechnen.  
 
 
Acht Kinder besuchen auf Grund ihres Wunsch- und Wahlrechts einen auswärtigen 
Kindergarten.             
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Kindergartenbedarf in der Gemeinde Holm wird zur Kenntnis genommen. Ein weiterer 
Bedarf an Krippenplätzen ist durch eine Elternumfrage zu ermitteln.       
 
 
 
___________________ 
  (Rißler) 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 171/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 20.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Gegenüberstellung der Kosten lt. Jahresrechnung 2007 der Kindertagesstätten 
 
Sachverhalt: 
 
Anliegend wird eine Gegenüberstellung der Kosten laut Jahresrechnung  2007 (soll und ist) 
der Haushalte 2008 und 2009  (soll) der Holmer Kindertagesstätten zur  Kenntnis gegeben.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Da die Haushaltspläne der Kindertagesstätten verschieden sind, mussten einige Ansätze 
zusammengefügt werden.     
 
Der evangelische Kindergarten besteht aus zwei Vormittagsgruppen, davon ist eine Gruppe 
bis 14.00 Uhr geöffnet. Der DRK Kindergarten bestand bis zum 31.08..2008 aus drei 
Vormittagsgruppen und einer Nachmittagsgruppe. Durch die Nachmittagsgruppe wird eine 
Ganztagesbetreuung gewährleistet.  Ab dem 01.09.2008 ist eine Krippengruppe 
dazugekommen.  
 
Die Jahresrechnungen 2007 beider Einrichtungen wurden durch den gemeindlichen 
Ausschuss für die Rechnungsprüfung geprüft. Es gab keine Beanstandungen.  
 
Die Durchbuchungen der Mietwerte werden im Rahmen der Doppik überprüft. Für den DRK-
Kindergarten zahlt die Gemeinde aus dem gemeindlichen Haushalt das Wohngeld, dass die 
Kosten für Wasser, Strom, Müll, Gartenpflege, Hausmeister, Abwasser, Heizung und 
Versicherungen enthält.      
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss/die Gemeindevertretung  nimmt die Aufstellung zur Kenntnis.      
 
___________________ 
  (Rißler) 
 
Anlagen:    Gegenüberstellung Kosten Kindertageseinrichtungen Holm     









 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 165/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 02.12.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Evangelischer Kindergarten Holm Haushalt 2009 
 
Sachverhalt: 
 
Der evangelische Kindergarten Arche Noah hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für 
das Jahr 2009 vorgelegt. Gesamtausgaben von 215.980 Euro, stehen Einnahmen von 100.120 
Euro gegenüber. Der  Zuschussantrag an die Gemeinde Holm beträgt 115.860 Euro.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
  
Auf Wunsch der Gemeinde Holm hat der evangelische Kindergarten die Form des 
Haushaltsplanes geändert. Viele Positionen wurden zusammen gezogen und somit eine 
bessere Übersichtlickeit erreicht. Der evangelische Kindergarten besteht aus 2 Gruppen und 
wird von 40 Kindern besucht. Eine Gruppe ist bis 12.00 Uhr geöffnet, die zweite Gruppe 
bietet einen Spätdienst bis 14.00 Uhr an.  
 
Die Ansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. Lediglich die Personalkosten 
und die Ausgaben für Gas mussten auf Grund der aktuellen Entwicklung erhöht werden. 
 
Durch Elternbeiträge sind 30,28 % der Kosten bedeckt.  
 
Der Zuschuss der Gemeinde Holm in Höhe von 115.860 Euro setzt sich aus den 
Verwaltungskosten in Höhe von 10.660 Euro und dem Zuschussbedarf in Höhe von 105.200 
Euro zusammen.  
          
 
 
Finanzierung: 
 
Für das Haushaltsjahr 2009 ist bei der Hhst. 028.1.4640.71701  ein Zuschuss von 115.860 
Euro und der Mietwert in Höhe von 16.790 Euro bereitzustellen. Die Teilbeträge des 



Zuschusses werden jeweils zum 15.02. und 15.07.2008 ausgezahlt, wobei sich die 
Jahresrechnung 2008 entsprechend auswirken kann.  
 
            
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kindergartenausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt, dem evangelischen Kindergartens Arche Noah einen Zuschuss für das Jahr 2009 in 
Höhe von 115.860 Euro zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2008 entsprechend 
auswirken kann.  
 
          
 
 
 
___________________ 
  (Rißler) 
 
Anlagen: 
 
Haushaltsplan 2009 des evangelischen Kindergartens      
 
 
 
 











 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 166/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 02.12.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
DRK-Kindergarten Holm Haushalt 2009 
 
Sachverhalt: 
 
Das DRK Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2009 für die 
Kindertagesstätte in Holm vorgelegt. Seit dem 01.09.2008 besteht der DRK Kindergarten aus 
3 Vormittagsgruppen, einer Nachmittagsgruppe und einer Krippengruppe, es besteht die 
Möglichkeit der Ganztagsbetreuung. Die Nachmittagsgruppe wird derzeit von 16 Kindern 
besucht, davon besuchen  15 Kinder den Kindergarten ganztags. Die Krippengruppe ist voll 
belegt.  
 
Die Haushaltsplanung 2009 für den Kindergarten des Deutschen Roten Kreuzes sieht 
Einnahmen in Höhe von 268.700 Euro und Ausgaben  von 459.850 Euro vor, so dass ein von 
der Gemeinde Holm zu zahlendes Defizit in Höhe von 191.150 Euro entsteht.  Die Ansätze 
entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. Eine Erhöhung erfolgte bei den 
Personalkosten und den Reinigungskosten auf der Einrichtung der Krippengruppe. Die 
Verwaltungskosten wurden neu ausgehandelt und betragen für das Jahr 2009 25.750 Euro. 
 
              
 
 
Finanzierung: 
 
Bei der Hhst. 028.1.4640.71700 sind für das Jahr 2009 insgesamt 242.100 Euro zur 
Verfügung zu stellen. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zusammen:  Zuschuss 2009  in Höhe 
von 191.150  Euro, der Durchbuchung des Mietwertes in Höhe von 32.161 Euro und das 
Wohngeld in Höhe von 18.789 Euro. Das Wohngeld beinhaltet einen Teil der 
Bewirtschaftungskosten des Kindergartens. 
 
            
 



 
Beschlussvorschlag: 
   
Der Kindergartenausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die 
Gemeindevertretung beschließt, dem DRK-Kreisverband Pinneberg für den Betrieb der 
Kindertagesstätte in Holm einen Zuschuss  für 2009 bis zu einer Höhe von 191.150 Euro zu 
gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2008 entsprechend auswirken kann.  Der Mietwert 
ist durchzubuchen. 
 
 
        
 
 
 
___________________ 
  (Rißler) 
Anlagen: 
   
Haushaltsplanung DRK-Kindergarten    
 
 
 
 







 
Gemeinde Holm 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 168/2008/HO/BV
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Kindergartenausschuss der Gemeinde Holm 02.12.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Antrag auf Erweiterung der Öffnungszeiten  der Krippe im DRK-Kindergarten 
Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Die Elternvertreter der Krippengruppe im DRK-Bewegungskindergarten haben den 
anliegenden Antrag auf Verlängerung der Öffnungszeiten der Krippengruppe gestellt. 
Begründet wird der Antrag mit den engen Arbeitszeiten vieler Mütter.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
  
Laut Mitteilung des DRK-Kreisverbandes betragen die Mehrkosten für die einstündige 
Verlängerung, wenn alle 10 Kinder daran teilnehmen 3.700 Euro jährlich. Je Kind, das nicht 
an dieser längeren Betreuung teilnimmt, erhöht sich der gemeindliche Zuschuss um 588 Euro 
jährlich. Laut anliegender Namensliste sollen 8 Kinder teilnehmen. Die Mehrkosten für die 
Eltern betragen pro Kind 49,00 Euro monatlich. Von 8 Kindern, deren Eltern eine 
Verlängerung beantragt haben, erreichen lediglich  2 Kinder bis zum  Sommer das 3. 
Lebensjahr und wechseln in eine Regelgruppe.  Wenn nur 8 Kinder teilnehmen, erhöht sich 
der Zuschussbedarf von 3.700 Euro um 2 x 588 Euro (fehlende Elternbeiträge) auf 4.876 
Euro.      
 
Finanzierung: 
  
Die Mehrkosten in Höhe von ca. 4.876 Euro  sind im Haushalt 2009 mit einzuplanen.         
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Kindergartenausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt den Antrag der Elternvertreter auf Verlängerung der Öffnungszeiten ab dem 
_________ zuzustimmen/abzulehnen.           
 
 
___________________ 
  (Rißler) 
 
Anlagen: Antrag der Elternvertreter     









 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 172/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 20.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 461.5711

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
2. Nachtrag des Vertrages zwischen der Gemeinde Holm und dem DRK-
Kreisverband Pinneberg über die Finanzierung des DRK-Kindergartens Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Nach Gesprächen mit dem DRK-Kreisverband wurde der anliegende 2. Nachtrag über die 
Finanzierung des DRK-Kindergartens in Holm beschlossen.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
  
Der Nachtrag muss geschlossen werden, da die Einrichtung jetzt aus 3 Regelgruppen und 
einer Krippengruppe besteht. Die Verwaltungskosten wurden neu ausgehandelt. Sie betragen 
jetzt 25.750 Euro pro Jahr. Beginnend ab dem Jahr 2010 werden die Verwaltungskosten 
entsprechend des durchschnittlichen Verbraucherpreisindexes der letzten 12 Monate 
angepasst.  
 
Die Betriebskostenanteile werden ab dem Jahr 2009 in vier gleichen Raten von der Gemeinde 
gezahlt. Vor der letzten Abschlagszahlung soll geklärt werden, ob diese in voller Höhe 
erforderlich ist. Hier wird es in Zukunft nicht mehr zu hohen Überschüssen bei der 
Jahresrechnung kommen.    
 
In Artikel 6 wurde  „§ 7 Beirat“ neu verfasst. Der Beirat besteht jetzt aus je zwei Mitgliedern 
der Elternvertretung, der pädagogischen Kräfte, des Trägers und der Standortgemeinde. Die 
Leitung der Einrichtung und der Bürgermeister nehmen beratend an den Sitzungen teil. Der 
bisherige Kindergartenausschuss im DRK-Kindergarten wurde als überflüssig angesehen und 
ersatzlos gestrichen. 
 
Die Salvatorische Klausel wurde zur Rechtssicherheit eingefügt.  
 
 
 
           



 
 
Beschlussvorschlag: 
   
Der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschließt, dass der 2. Nachtrag  in 
der vorliegende Fassung ausgefertigt werden kann.        
 
 
 
___________________ 
  (Rißler) 
 
Anlagen: 
 
2. Nachtrag      
 
 
 
 







 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 169/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 18.11.2008
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Holm 03.12.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Antrag auf zusätzliche Finanzmittel 2009 für das Jugendhaus Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Das Jugendhaus Holm hat den anliegenden Antrag auf zusätzliche Finanzmittel für das 
Haushaltsjahr 2009 gestellt. Für das Jugendhaus werden Mittel für die Renovierung der 
Küche in Höhe von ca. 1.100 Euro benötigt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Renovierungsarbeiten sind dringend erforderlich.               
 
 
Finanzierung: 
  
Im Vermögenshaushalt 2009 sind Mittel für die Renovierungsarbeiten bereit zu stellen.             
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt, entsprechende Mittel für Renovierungsarbeiten im Haushalt 2009 zur Verfügung 
zu stellen.  
 
 
 
___________________ 
 (Rißler) 
 
Anlagen:   Antrag des Jugendhauses     









 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 176/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 24.11.2008
Bearbeiter: Nicole Heinemann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Umweltausschuss der Gemeinde Holm 04.12.2008 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Wirtschaftlichkeitsberechnung für den Friedhof Holm 
 
Sachverhalt: 
Die letzte Anpassung der Bestattungs- und Friedhofsunterhaltungsgebühren für den 
gemeindlichen Friedhof in Holm wurde per 01.01.07 durchgeführt. Aufgrund der allgemeinen 
Kostensteigerung ist es notwendig, eine Kalkulation vorzunehmen. 
 
Der Abschnitt 75 “Bestattungswesen“ schloss in den vergangenen Jahren wie folgt ab: 
 
2006= -27.014,14 € ~ Kostendeckungsgrad 62 % 
2007= -14.428,04 € ~ Kostendeckungsgrad 79 % 
 
Für das Jahr 2008 sowie die Kalkulation 2009 ergibt sich mit Stand vom 24.11.08 folgende 
Berechnung: 
 
Einnahmen: 
 

HHST-NR. Bezeichnung HH-Ansatz Aktuelles 
Anordnungssoll 

Kalkulation 
2009 

75000.110000 Friedhofsgebühr 18.500,00 € 16.980,00 € 18.500,00 €
75000.110010 Bestattungsgebühren 22.000,00 € 28.710,00 € 25.000,00 €
75000.150000 sonstige 

Verwaltungs- und 
Betriebseinnahmen 500,00 €

 
 

43,00 € 500,00 €
75000.172000 Zuweisung der 

Gemeinde Hetlingen 2.400,00 €
 

2.459,65 € 2.500,00 €
75000.260000 Zuführung aus der 

Sonderrücklage 
Grabpflegelegate 3.700,00 €

 
 

0,00 € 4.000,00 €
  47.100,00 € 48.192,65 € 50.500,00 €

 



Ausgaben 
 

HHST-NR. Bezeichnung HH-Ansatz 
2008 

Aktuelles 
Anordnungssoll 

Kalkulation 
2009 

75000.414000 tariflich Beschäftigte 2.600,00 € 2.400,00 € 2.700,00 €
75000.434000 Beiträge zur VBL für 

tariflich Beschäftigte 

300,00 €

 
 
 

300,00 € 300,00 €
75000.444000 Sozialversicherungsbeiträge 

für tariflich Beschäftigte 700,00 €
 

700,00 € 800,00 €
75000.500000 Gebäude- und 

Grundstücksunterhaltung 5.000,00 €
 

5.250,27 € 5.500,00 €
75000.520000 Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände 900,00 €
 

534,13 € 1.000,00 €
75000.540000 Bewirtschaftungskosten 5.500,00 € 5.032,78 € 5.500,00 €
75000.672000 Verwaltungskostenumlage 

des Amtes 7.000,00 €
 

6.957,00 € 7.200,00 €
75000.672010 Erstattungen von 

Leistungen des Bauhofes 36.500,00 €
 

36.500,00 € 40.000,00 €
75000.679000 Maschinen- und 

Fuhrparkleistungen 8.200,00 €
 

8.200,00 € 9.400,00 €
75000.680000 Abschreibungen 9.600,00 € 9.565,00 € 9.600,00 €
75000.685000 Verzinsung des 

Anlagekapitals 3.100,00 €
 

3.060,00 € 3.100,00 €
  79.400,00 € 78.499,18 € 85.100,00 €

 
Die planmäßige Kostendeckung im Haushalt 2008 beläuft sich auf rd. 59 %. Der tatsächliche 
Kostendeckungsgrad ist jedoch im Wesentlichen davon abhängig, wie viele Bestattungen 
angefallen sind. Das aktuelle Anordnungssoll für Bestattungen beläuft sich auf 28.710,00 €, 
so dass der Haushaltsansatz von 22.000,00 € bereits erreicht ist. Da bis zum Jahresende noch 
mit weiteren Einnahmen zu rechnen ist, wird der tatsächliche Kostendeckungsgrad für das 
Jahr 2008 höher ausfallen. 
 
Unter Berücksichtigung der für 2009 kalkulierten Gesamtkosten von 85.100,00 € und 
Gesamteinnahmen von voraussichtlich 50.500,00 € ergibt sich für 2009 ein zu erwartender 
Fehlbetrag von ca. 34.600,00 € (rd. 41%) 
Da der Bauhof Holm im Jahr 2008 einen überdurchschnittlichen Einsatz auf dem Friedhof 
hatte, ist der Ansatz für Erstattungen von Leistungen des Bauhofes für das Jahr 2009 zu 
erhöhen. 
 
Auch bei Berücksichtigung eines öffentlichen Interesses, das mit 10-30 % abgegolten werden 
kann, ist eine Senkung des Fehlbetrages zwingend geboten. 
 
Entsprechend der als Anlage beigefügten ergänzten Übersicht der Gebührensätze für den 
Graberwerb, die Bestattung sowie die laufende Friedhofsunterhaltung wird eine moderate 
Anpassung der Gebührensätze ab 01.01.2009 für sinnvoll erachtet. 
 
Durch die Anpassung der Gebührensätze sind Mehreinnahmen bei der 
Friedhofsunterhaltungsgebühr von ca.1.400,00 € und bei den Bestattungs- und 
Grabplatzgebühren von ca. 1.250,00 € zu erwarten, so dass ein Kostendeckungsgrad von rd. 



59 % erreicht wird. 
Im Jahr 2009 ist erneut eine Wirtschaftlichkeitsberechnung vorzunehmen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
              
 
 
Finanzierung: 
            
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umweltausschuss / der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt 
mit Wirkung vom 01.01.2009 die XI Nachtragssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der 
Gemeinde Holm mit den sich aus der Anlage ergebenen angepassten Gebührensätzen. 
          
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen: 
      
Nachtragssatzung mit angepassten Gebührensätzen ab 01.01.2009  
 
 
 
 









 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 179/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 01.12.2008
Bearbeiter: Bianca Buchholz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Abwasserbeseitigung Holm 
 
Sachverhalt: 
Unter Berücksichtigung der allgemeinen Kostenentwicklung erfolgt eine Überprüfung der 
Abwasserbeseitigungsgebühr in der Gemeinde Holm, so dass sich folgende 
Gebührenkalkulation auf den 01.01.2009 ergibt. 
 
Ausgaben 
 

 

HhSt. Bezeichnung Haushaltsansatz Rechnungsergebnis Haushaltsansatz
  2008 Stand: 25.11.2008 2009 

     
70000.510000 Unterhaltung Kanalnetz 15.000,00 € 11.476,72 € 15.000,00 €
70000.540000 Bewirtschaftungskosten 1.500,00 € 649,00 € 1.500,00 €
70000.672000 Verwaltungskosten des Amtes 24.700,00 € 24.646,00 € 25.300,00 €

70000.672010 
Kostenanteil an die Gemeinde 
Appen 3.500,00 € 3.023,90 € 3.500,00 €

70000.672020 
Erstattung von Leistungen des 
Bauhofes 3.500,00 € 3.500,00 € 1.400,00 €

70000.679000 Maschinen und Fuhrpark 800,00 € 800,00 € 300,00 €
70000.680000 Abschreibungen 34.700,00 € 34.649,00 € 34.700,00 €
70000.711000 Abwasserabgabe 200,00 € 0,00 € 200,00 €
70000.713000 Entwässerungsgebühr AZV 212.000,00 205.475,62 € 210.000,00 €

70000.840000 
Zuführung zur 
Gebührenausgleichsrücklage 0,00 € 0,00 €  

 Gesamtausgaben 295.900,00 € 284.220,24 € 291.900,00 €

 
 
 
 
 
 
 



Einnahmen 
 

 

HhSt. Bezeichnung Haushaltsansatz Rechnungsergebnis Haushaltsansatz
  2008 Stand: 25.11.2008 2009 

70000.110000 Benutzungsgebühren 288.000,00 € 274.439,12 €  
70000.150000 Sonstige Einnahmen 100,00 € 0,00 € 100,00 €

70000.205100 
Zinsen an die 
Gebührenausgleichsrücklage 0,00 € 0,00 €  

70000.261000 
Zuführung aus der 
Gebührenausgleichsrücklage 0,00 € 0,00 €  

70000.275000 Kalkulatorische Zinsen 7.800,00 € 7.800,00 € 7.800,00 €
 Gesamteinnahmen 295.900,00 € 282.239,12 € 7.900,00 €
    

 
Gesamtkosten 
Schmutzwasser 1.981,12 € 284.000,00 €

Gebührenberechnung Kanalbenutzungsgebühren  
 
Gesamtkosten 2009  284.000,00 € 
abzüglich Grundgebühr 1.400 WE x 2,00 € x 12 Monate  33.600,00 € 
verbleibende Kosten, durch Zusatzgebühr zu finanzieren 250.400,00 € 
Geteilt durch abrechnungsfähige Abwassermenge  142.500,00 cbm 
Zusatzgebühr je cbm Abwassermenge  1,76 € 
 
 
 
Finanzierung:  
 
Durch die Kanalzusatzgebühr sind 250.400,00 € zu finanzieren. Unter Berücksichtigung der 
abrechnungsfähigen Abwassermenge in Höhe von 142.500,00 cbm ergibt sich eine 
Kanalzusatzgebühr in Höhe von 1,76 €. Der Gebührensatz ist somit nicht zu ändern.  
 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Finanzausschuss/ die Gemeindevertretung nimmt die Gebührenkalkulation zur Kenntnis. 
Eine Veränderung der Abwassergebühr ist nicht erforderlich.   
 
 
___________________ 
Rißler  
(Bürgermeister)  
 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 173/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 20.11.2008
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
4. Nachtrag zum Tarif über das Nutzungsentgelt für die Obdachlosenunterkünfte 
 
Sachverhalt: 
Die Verwaltung hat die Nutzungsentschädigung der Obdachlosenunterkünfte im Lehmweg 
überprüft. 
Die Nutzungsentgelte wurden zuletzt zum 01.01.2001 auf 2,53 Euro monatlich zuzüglich 
Nebenkosten angehoben worden. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Unter Berücksichtigung der anliegenden Berechnung, die nach den Vorschriften der 2. 
Berechnungsverordnung vorgenommen wurde, ergibt sich ein kostendeckendes 
Nutzungsentgelt von 2,80 Euro monatlich je Quadratmeter.  
 
Durch einige Veränderungen wie der Abriss einer Wohnung im Lehmweg, erhöht sich das 
Nutzungsentgelt nur gering. 
              
 
 
Finanzierung: 
Die Erhöhung der Nutzungsentschädigung würde rein rechnerisch zu Mehreinnahmen von 
rund 1.056,00 Euro jährlich führen, wenn davon ausgegangen wird, dass alle Unterkünfte 
belegt sind und alle Bewohner die Nutzungsentschädigung zahlen.             
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der anliegende 4. Nachtrag zum Tarif über das Nutzungsentgelt für die 
Obdachlosenunterkünfte der Gemeinde Holm wird beschlossen. 
          
 
 



 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen: 
Wirtschaftlichkeitsberechnung 
4. Nachtrag      
 
 
 
 











 
Gemeinde Holm 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 161/2008/HO/BV
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 13.11.2008
Bearbeiter: Sylvia Schippmann AZ: 7/131.245

 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Änderung der Entschädigungssatzung 
 
Sachverhalt: 
Bislang wurde die Entschädigung des gemeindlichen Wehrführers und des Stellvertreters 
jeweils entsprechend der Vorgaben der Entschädigungsverordnung freiwillige Feuerwehren 
(EntschVOfF) angepasst. Die Entschädigung für den Gerätewart und den Jugendwart ist in 
den Entschädigungsrichtlinien (EntschRichtl-fF) geregelt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Um eine stetige Anpassung der gemeindlichen Entschädigungssatzung und weitere Nachträge 
zu vermeiden wird es für sinnvoll erachtet, die Formulierung der gemeindlichen Satzung 
dahingehend zu ändern, dass die Entschädigung sowie das zustehende Kleidergeld zukünftig 
in Höhe des Höchstsatzes der Verordnung bzw. Richtlinie gewährt wird. Damit erfolgt eine 
dauerhafte Regelung und eine wiederkehrende Beschlussfassung der gemeindlichen Gremien 
entfällt.              
 
Finanzierung: 
Gemäß den genannten Vorschriften wären zur Zeit monatlich folgende Beträge zu zahlen: 
 

- Wehrführer:                                    114,33 €  
- Stellv. Wehrführer:                           57,17 € 
- Gerätewart:                                     201,00 € 
- Jugendwart:                                      40,00 € 

Atemschutzwart:                               11,00 € (keine Regelung in den o.g. Vorschriften)             
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/die GV beschließt, die Entschädigungssatzung entsprechend 
des anliegenden Entwurfes zu ändern.          
 
 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen: 
EntschVOfF/EntschRichtl-fF     
Entwurf der Entschädigungssatzung 
 





























IV. Nachtragssatzung 
 

zur 
Satzung der Gemeinde Holm über 

 
Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern 

(Entschädigungssatzung) 
 

 
Aufgrund der §§ 4, 24 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in Verbindung mit der 
Landesverordnung über Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern, der 
Entschädigungsverordnung freiwillige Feuerwehren (EntschVOfF) und der 
Entschädigungsrichtlinie (EntschRichtl-fF) in der jeweils zur Zeit gültigen Fassung wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 18.12.2008 folgende Satzung erlassen: 
 
 

Artikel 1 
 
§ 1 Abs. 1, Buchstaben b, c, d, e und f  werden wie folgt neu gefasst: 
 
Die Inhaberinnen und Inhaber folgender Ehrenämter erhalten folgende monatliche 
Aufwandsentschädigung: 
 
b) Die Gemeindewehrführerin oder der Gemeindewehrführer erhält nach Maßgabe der   
EntschVOfF eine monatliche Aufwandsentschädigung sowie eine monatliche Abnutzungs- 
und Reinigungspauschale in Höhe des Höchstsatzes der Verordnung.  
 
c) Die Stellvertretung der Gemeindewehrführerin oder des Gemeindewehrführers erhält nach 
Maßgabe der EntschVOfF eine monatliche Aufwandsentschädigung sowie eine monatliche 
Abnutzungs- und Reinigungspauschale in Höhe der Hälfte der Aufwandsentschädigung der 
Wehrführung. 
 
d) Die Gerätewartin oder der Gerätewart erhält für die Wartung und Pflege der Fahrzeuge 
eine monatliche Entschädigung in Höhe des Höchstsatzes der EntschRichtl-fF. 
 
e) Die Jugendfeuerwehrwartin oder der Jugendfeuerwehrwart erhält eine monatliche 
Auslagenpauschale in Höhe des Höchstsatzes der EntschRichtl-fF. 
 
f) Atemschutzwart der Freiwilligen Feuerwehr                                         11,00 € 
 
 

Artikel 2 
 
Die Nachtragssatzung tritt zum 01.01.2009 in Kraft. 
 
Holm,  den ___________ 
 
Gemeinde Holm 
Der Bürgermeister 
 
Rißler 



 
 



 
Gemeinde Holm 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 174/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 21.11.2008
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Umweltausschuss der Gemeinde Holm 04.12.2008 nicht öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 nicht öffentlich 

 
Mitgliedschaft im Verein "Regionalpark Wedeler Au" 
 
Sachverhalt: 
Durch den geplanten Regionalpark „Wedeler Au“ sollen über die Landesgrenze hinweg mit 
der Stadt Hamburg, den Gemeinden Wedel, Appen, Holm, Pinneberg, Schenefeld und dem 
Landkreis Pinneberg gemeinschaftlich bauplanerische sowie naturschutz-, freizeit- und 
erholungsbezogene Ziele verfolgt werden.  
Durch das Landschaftsplanungsbüro Steffen & Runtsch wurde hierfür ein Rahmenkonzept 
aufgestellt. 
 
Fünf wesentliche Ziele sollen über das Projekt erreicht werden: 
- Stärkung der regionalen Wirtschaftskraft durch Tourismus und Freizeitgewerbe 
   z.B. Nutzung von Flächen für Freizeitanlagen, wie z.B. Golf- oder Sportflächen,  
   Badeseen etc.) 
- Naherholung und Umweltqualität stärken (z.B. Anlegung/Ausweisung von   
   Radwanderwegen oder Reitwegen etc.) 
- Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft  
- Kulturlandschaftsentwicklung  
- Umsetzung und Konkretisierung der Entwicklungsziele des   REK 
   (gemeindeübergreifende Kooperation)  
 
Als eines der Hauptentwicklungsziele für die Erlebnisräume des Regionalparks werden u.a. 
auch  Holmer Sandberge gesehen.  Schwerpunkt ist hier die besondere landschaftsbezogene 
Erholungsnutzung. 
 
Die derzeitige Arbeitsteilung, in der die Stadt Wedel im Bereich der Betreuung des Projektes 
einen sehr großen Teil der für den Regionalpark erforderlichen Leistungen erbringt, kann auf 
die Dauer kein tragfähiges Modell sein. Als Lösung wird die Bildung eines Vereins 
angesehen, in dem alle beteiligten Gemeinden Mitglieder werden. 
 
Dieser  Verein soll die mit dem Regionalpark verbundenen Aufgaben übertragen bekommen 
und durch eine gemeinsame Umlage finanziert werden. Der Finanzierungsanteil richtet sich 
nach dem Flächenanteil und der Einwohnerzahl.   
 
 



 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die weitere Vorgehensweise sieht  so aus, dass im Jahr 2009 ein Verein gegründet werden 
soll. Über den bereits  vorgelegten Entwurf  einer Vereinssatzung wurde auf der letzten 
Arbeitssitzung im Rathaus der Stadt Wedel  ausgiebig diskutiert.  Es sind noch einige  
Änderungen vorzunehmen.   
 
Der zu gründende Verein  soll die mit dem Regionalpark verbundenen Aufgaben wie Planung 
und Durchführung/Begleitung konkreter Einzelmaßnahmen (die Planungshoheit zur 
Umsetzung der einzelnen Maßnahmen obliegt den Kommunen), Einwerbung von 
Fördergeldern, Koordinierung der vereinbarten Ziele, Öffentlichkeitsarbeit etc. übertragen 
bekommen.  Er soll durch eine gemeinsame Umlage finanziert werden.   
Die Aufteilung der anfallenden jährlichen Kosten zur Ausstattung des hierfür notwendigen 
Arbeitsplatzes soll nach einem bestimmten Finanzierungsschlüssel wie Flächengröße und 
Einwohnerzahlen erfolgen. Der Jahresbedarf für Personal- und Sachkosten wird auf              
rd.  70.000,00 € geschätzt und  soll gemäß beigefügtem Finanzierungsschlüssel von den 
Vereinsmitgliedern  getragen werden (Anlage).  
                                          
Sofern die Gemeinde Holm dem Verein beitritt, würden jährlich anteilige Kosten von ca. 
1.000,00 € entstehen. 
 
Es ist angedacht -und auch sinnvoll- die Geschäftsstelle im Rathaus der Stadt Wedel 
anzusiedeln. 
 
 
Finanzierung: 
Im Haushaltsjahr 2009 wären für die Vereinsmitgliedschaft im Projekt „Regionalpark 
Wedeler Au“ 1.000,00 € einzuplanen, spätestens in einem Nachtragshaushaltsplan, da der 
genaue Zeitpunkt der Vereinsgründung noch nicht feststeht. 
  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss empfiehlt/der Hauptausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung 
beschließt, dem noch zu gründenden Verein  „Regionalpark Wedeler Au“  mit einem 
jährlichen Mitgliedsbeitrag von ca.1.000,00 € beizutreten. 
 
 
_________JA-Stimmen             _______NEIN-Stimmen                      _____Enthaltungen 
  
 
 
___________________ 
Rißler 
Bürgermeister  
 
Anlagen:     
Vereinssatzung  und Finanzierungsschlüssel  
 
 



























































































 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 181/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 08.12.2008
Bearbeiter: Frank Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 11.12.2008 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Europaweite Ausschreibung zur Breitbandversorgung der Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Holm hat im Juni dieses Jahres eine Machbarkeitsstudie zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung in der Gemeinde durch die Firma LAN Consult, Hamburg, erstellen 
lassen. Im Anschluss an diese Machbarkeitsstudie wurde eine öffentliche Ausschreibung 
durchgeführt, die vorgenommen sein musste, um in den Genuss der Fördermittel für die 
Breitbandversorgung durch das Land Schleswig-Holstein zu kommen. Auf die Ausschreibung 
hatten sich zwei Firmen gemeldet. Die Ausschreibung musste jedoch aufgehoben werden, da 
keines der Unternehmen die Ziele der Ausschreibung erfüllt hatte. Zum einen wurden die 
geforderten Übertragungspotentiale nicht geboten und zum anderen wurden keine Preise für 
Geschwindigkeiten von 2 Mbit bis 10 Mbit angegeben. 
 
Mittlerweile ist seit August 2008 eine neue Breitbandrichtlinie des Landes in Kraft. 
Grundlage dieser neuen Breitbandrichtlinie ist EU-Recht geworden, da die vorherige 
Richtlinie wegen Unvereinbarkeit mit EU-Recht aufgehoben werden musste. Nach 
Informationen des Landes ist nun abzuklären, ob eine EU-weite Ausschreibung notwendig 
wird. Der EU-Schwellenwert beträgt 206.000 €. Für die Ermittlung, ob dieser Wert erreicht 
wird, sind die Finanzierungslücke und der Wert der Endkundenverträge maßgebend. Die 
Endkundenverträge sind mit 30 € mtl. und für 5 Jahre zugrunde zu legen. Bei z.B. 222 neuen  
Endkundenverträgen würde sich rd. 400.000 € als Finanzierungslücke ergeben.  
 
Stellungnahme: 
 
Die Gemeinde Holm kommt somit um eine EU-weite Ausschreibung nicht herum, zumal 
auch weiterhin die Möglichkeit zur Nutzung einer Förderung durch das Land Schleswig-
Holstein bestehen sollte. Weiter ist es notwendig, rechtlich einwandfreie Vorarbeiten wie 
solch eine Ausschreibung vorweisen zu können, um weiter mit potenziellen Unternehmen 
verhandeln zu können. 
Es wurde daher Kontakt zur Firma LAN Consult aufgenommen, um Unterstützung für die 
Ausschreibung zu erhalten, da sich diese Ausschreibung sehr viel komplexer als eine 



landesweite Ausschreibung darstellt. Herr Krabbe von der Firma LAN Consult hat sich bereit 
erklärt, die Ausschreibung kostenlos durchzuführen.  
 
 
Finanzierung: 
 
Es ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt, zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung der Gemeinde Holm eine EU-weite Ausschreibung durch die Firma 
LAN Consult durchführen zu lassen.  
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 160/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 04.11.2008
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Antrag auf Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches in der Königsberger 
Straße 
 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom Oktober 2008 beantragen die Anwohner der Königsberger Straße die 
Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der gleichnamigen Straße. Der Antrag ist 
beigefügt. 
 
Der Kreis Pinneberg hat nun über den Antrag auf Errichtung eines verkehrsberuhigten 
Bereichs zu entscheiden und bittet hierzu die Gemeinde Holm um Stellungnahme. Ohne das 
Einvernehmen der Gemeinde wäre der Antrag abzulehnen. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Ein verkehrsberuhigter Bereich, auch „Spielstraße“, ist ein Bereich des öffentlichen 
Straßenverkehrs, in dem die Fußgänger gemäß § 42 Abs. 4 a  Straßenverkehrsordnung die 
Straße in ganzer Breite nutzen dürfen und den Kindern das Spielen überall erlaubt ist. 
Fußgänger dürfen die Fahrzeugführer nicht unnötig behindern. Die Fahrzeugführer müssen 
die Schrittgeschwindigkeit einhalten und dürfen die Fußgänger nicht gefährden oder 
behindern. Das Parken ist nur auf den dafür gekennzeichneten Parkflächen zulässig, 
ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen und zum Be- und Entladen.  
Die Straßenverkehrsbehörden können die Einrichtung des verkehrsberuhigten Bereichs im 
Einvernehmen mit der Gemeinde anordnen. Der verkehrsberuhigte Bereich muss baulich so 
angelegt sein, dass der typische Charakter einer Straße mit Fahrbahn, Gehweg und Radweg 
nicht vorherrscht. Er muss sich deutlich von anderen Straßen unterscheiden wie zum Beispiel 
durch Pflasterung, Pflanzbeete, wechselseitige Parkstände, Plateau-Aufpflasterung oder 
Einengungen. 
Diese Vorgaben sind in der Königsberger Straße nicht erfüllt, da die Straße mit 
Hochbordgehweg und Asphalt analog der umliegenden Tempo 30-Zone gebaut wurde. 
 
Die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der Königsberger Straße wäre aus Sicht 
der Verwaltung denkbar jedoch nicht zwingend, da diese Straße eine Sackgasse ist. Es ist 



daher wahrscheinlich, dass überwiegend die Anwohner diese Straße befahren. Es ist fraglich, 
ob die Königsberger Straße im Holmer Verkehrskonzept mit hoher Priorität zu sehen ist oder 
ob in anderen Straßen vorrangig Verkehrsberuhigungsmaßnahmen vorgenommen werden 
sollten. Zudem ist damit zu rechnen, dass auch Anwohner anderer Straßen eine 
Verkehrsberuhigung verlangen. 
Ein notwendiger Umbau der Straße wäre aus Sicht der Verwaltung unverhältnismäßig. 
 
Alternativ könnte die Königsberger Straße, in der bereits eine Tempo 30-Zone besteht, mit 
Pflanzbeeten und Plateau-Aufpflasterungen so umgestaltet werden, dass eine deutliche 
Verkehrsberuhigung erreicht wird. 
       
 
 
Finanzierung: 
Die Ausweisung der Gemeindestraße als verkehrsberuhigter Bereich erfordert die Aufstellung 
der Verkehrszeichen sowie den Umbau der Königsberger Straße. Die Kosten wurden für die 
vorgeschriebene Umgestaltung zu einem verkehrsberuhigten Bereich geschätzt. Bei diesem 
Umbau sind die gleichen Vorgaben wie für einen Neubau einzuhalten.  
 
Massnahme Kostenschätzung € incl. Mwst. 
Umbau der vorhandenen Gehwege  42.000,00
Umgestaltung des Einmündungsbereiches Steinberge 12.000,00
Bau von 3 Pflanzinseln 10.000,00
Bau von 10 öffentlichen Parkflächen 10.000,00
Herstellung eines Wendehammers ( 21 m) am Ende 
der Strasse wegen der Müllfahrzeuge 
 

35.000,00

Oder alle Mülltonnen und –säcke müssen an die 
Strasse Steinberge gebracht werden. Die Herstellung 
eines Müllplatzes  am Steinberge ist allerdings 
problematisch ! 

Alternativ     5.000,00

Grunderwerb für den Wendehammer 15.000,00
 
Gesamtkosten mit Wendehammer 124.000,00
 
Mehrkosten um die gesamte Fahrbahn in 
Betonpflaster herzustellen 

26.000,00

 
 
 
Eine Ausbaubeitragssatzung, durch die bis zu 90 % der Kosten durch Anwohner getragen 
werden, besteht in Holm nicht. 
             
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt, die Gemeindevertretung beschließt: 
 
a) Die Gemeinde Holm erteilt zum Antrag der Anwohner nachstehender Straße auf 
Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der Königsberger Straße nach § 45 Abs. 1 b 
Ziff. 3 Straßenverkehrsordnung das gemeindliche Einvernehmen und stellt für den Umbau der 



vorhandenen Straße Haushaltsmittel in Höhe von ……….…. EUR zur Verfügung. 
 
b) Die Gemeinde Holm erteilt zum Antrag der Anwohner nachstehender Straße auf 
Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der Königsberger Straße nach § 45 Abs. 1 b 
Ziff. 3 Straßenverkehrsordnung das gemeindliche Einvernehmen nicht. 
 
Begründung: 
Es ist davon auszugehen, dass durch die Einrichtung des verkehrsberuhigten Bereichs in der 
Königsberger Straße auch Anwohner anderer Straßen eine Verkehrsberuhigung verlangen. 
Hier ist zu bedenken, dass vorher geprüft werden müsste, ob es nicht Straßen mit höherer 
Priorität gibt und diese dringender zu einem verkehrsberuhigten Bereich umgestaltet werden 
sollten. 
Zudem ist die Königsberger Straße eine Sackgasse; die Straße wird überwiegend von den 
Anwohner befahren. 
Um eine Verkehrsberuhigung zu erzielen, müssen hohe Umbaukosten für die Pflasterung, 
Verkehrsinseln, Parkplätze und Verkehrszeichen eingeplant werden.  
 
 
c) Die Gemeinde Holm erteilt zum Antrag der Anwohner nachstehender Straße auf 
Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der Königsberger Straße nach § 45 Abs. 1 b 
Ziff. 3 Straßenverkehrsordnung das gemeindliche Einvernehmen nicht. 
 
Begründung: 
Es ist davon auszugehen, dass durch die Einrichtung des verkehrsberuhigten Bereichs in der 
Königsberger Straße auch Anwohner anderer Straßen eine Verkehrsberuhigung verlangen. 
Hier ist zu bedenken, dass vorher geprüft werden müsste, ob es nicht Straßen mit höherer 
Priorität gibt und diese dringender zu einem verkehrsberuhigten Bereich umgestaltet werden 
sollten. 
Zudem ist die Königsberger Straße eine Sackgasse; die Straße wird überwiegend von den 
Anwohner befahren. 
Um eine Verkehrsberuhigung zu erzielen, müssen hohe Umbaukosten für die Pflasterung, 
Verkehrsinseln und Verkehrszeichen eingeplant werden.  
 
Die Gemeinde kann sich jedoch für Verkehrsberuhigungsmaßnahmen (Pflanzinseln, 
Schwellen)  innerhalb der Königsberger Straße erwärmen. Es werden dafür Mittel in Höhe 
von  15.000,00 EUR zur Verfügung gestellt. Die Verwaltung wird ermächtigt, im Rahmen der 
bereitgestellten Mittel Umbaumaßnahmen vorzunehmen, um die Akzeptanz der vorhandenen 
Tempo 30-Zone zu verbessern. 
        
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen: 
Antrag der Anwohner      
 
 
 
 









 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 170/2008/HO/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 19.11.2008
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 18.12.2008 öffentlich 

 
Verkehrssituation Bredhornweg 
 
Sachverhalt: 
Die Anwohner des Bredhornweges haben einen gemeinsamen Brief an die Gemeinde Holm 
geschrieben, in dem es um die Verkehrssituation im Bredhornweg geht. Die Verwaltung hat 
darauf hin eine Geschwindigkeitsmessung durchgeführt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Bredhornweg ist im in Rede stehenden Teilbereich als Tempo-30-Zone ausgewiesen. Das 
Ergebnis der Geschwindigkeitsmessung ist beigefügt. Rd. 55% der Verkehrsteilnehmer haben 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit überschritten. Die tägliche Verkehrsbelastung liegt bei 
345 Fahrzeugen und liegt damit gegenüber anderen Tempo-30-Zonen vergleichsweise im 
mittleren Bereich. In Straßen wie z.B. Am Felde oder Im Sande fahren rd. 3mal so viele 
Fahrzeuge. Die Gemeinde Holm hat nun darüber zu befinden, ob 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen sinnvoll sind und durchgeführt werden sollen. Ursächlich 
für das Verkehrsaufkommen ist sicherlich nach wie vor Verkehr, der den Bredhornweg zur 
Erreichung der Hauptstraße vom Lehmweg/Gewerbegebiet bzw. entgegengesetzt passiert. 
Aber auch durch die Reiterhöfe entsteht zusätzlicher Besucherverkehr. 
Sofern Verkehrsberuhigungsmaßnahmen durchgeführt werden sollen, rät die Verwaltung 
Einengungen und Aufpflasterungen analog der Maßnahmen in der Schulstraße vorzunehmen. 
Diese sollten dann in entsprechend notwendiger Anzahl (3-4) auf dem Teilstück von der 
Hauptstraße bis zum Ende der Tempo-30-Zone (ca. Hausnummer 15) errichtet werden. 
Nebeneffekt solcher Maßnahmen könnte die Reduzierung des Verkehrsaufkommens sein, da 
möglicherweise „Abkürzer“ die Strecke nicht mehr als Abkürzung empfinden und 
Lastkraftwagen aufgrund der engeren Straßenverhältnisse eher die Ausfahrt am Lehmweg 
wählen werden.             
 
 
Finanzierung: 
Die Einengungen und Aufpflasterungen (analog der Maßnahmen in der Schulstraße) kosten 
ca. 3.000,00 EUR je Stück. Haushaltsmittel sind weder in 2008 noch in 2009 vorgesehen. Die 



Maßnahme müsste im 1. Nachtragshaushalt 2009 berücksichtigt werden.             
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt: 
In der Gemeindestraße Bredhornweg auf dem Teilstück zwischen Hauptstraße und 
Hausnummer 15 Straßeneinengungen und Aufpflasterungen analog derer in der Schulstraße 
zu errichten. Die Gemeinde stellt hierfür einen Betrag von insgesamt 10.000,00 EUR im 1. 
Nachtragshaushalt 2009 zur Verfügung. Die Antragsteller sind über den Beschluss zu 
informieren. 
 
Alternativ: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt: 
In der Gemeindestraße Bredhornweg auf dem Teilstück zwischen Hauptstraße und 
Hausnummer 15 werden derzeit keine Verkehrsberuhigungsmaßnahmen durchgeführt. Die 
Antragsteller sind über den Beschluss zu informieren.   
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
Anlagen: 

- Schreiben der Anlieger 
- Ergebnis der Geschwindigkeitsmessungen      
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